
 

Schiedsklausel im Testament:  

Alle Streitigkeiten, die die Wirksamkeit, die Auslegung meines Testaments oder die Rege-
lung, Abwicklung oder Auseinandersetzung meines Nachlasses betreffen, werden unter 
Ausschluss des Rechtsweges zu den staatlichen Gerichten der Entscheidung des Schlich-
tungs- und Schiedsgerichtshofs Deutscher Notare – SGH (nachstehend der „SGH“) unter-
worfen. 

Der Sekretär des SGH bestimmt gemäß § 317 BGB das auf das Schiedsverfahren anwend-
bare Verfahrens-Statut einschließlich Kostenordnung auf Grundlage des bei Einleitung eines 
Schiedsverfahrens geltenden Statuts nebst Kostenordnung. Die Beteiligten verzichten auf 
den Zugang der entsprechenden Erklärung des Sekretärs. 

Der SGH entscheidet auch über seine eigene Zuständigkeit und im Zusammenhang hiermit 
über das Bestehen oder die Gültigkeit dieser Schiedsvereinbarung. Der SGH ist insbesonde-
re auch zuständig für Maßnahmen des einstweiligen Rechtsschutzes in vorgenanntem Be-
reich. 

Das Schiedsgericht entscheidet insbesondere über alle Streitigkeiten, die zwischen Erben 
untereinander, zwischen Erben und Vermächtnisnehmern oder zwischen Erben und meinem 
Testamentsvollstrecker entstehen. [Streitigkeiten mit Pflichtteilsberechtigten sind einge-
schlossen.] Das Schiedsgericht kann nach seinem pflichtgemäßen Ermessen auch die Aus-
einandersetzung durchführen. Es ist also an die gesetzlichen Teilungsregeln nicht gebunden. 
Das Schiedsgericht entscheidet verbindlich über den Eintritt einer vom Erblasser angeordne-
ten Bedingung und über die Bewertung des Nachlasses und seiner Bestandteile. 

 


